
Mission ist aktuell
Für viele ist Mission etwas Vergangenes, 
Altertümliches oder gar Anstößiges. Sie sagen: 

• „Die Eingeborenen soll man in ihrem Para-
dies lassen.“ Dies zeugt von Unkenntnis der
Verhältnisse, denn die Angst der Menschen vor
Zauberei und Magie lässt keinen paradiesi-
schen Frieden zu. 

• „Man zwingt anderen den eigenen Glauben
auf.“ Wer so denkt oder handelt, vergisst, dass
Mission und Glaube im biblischen Sinn Zwang
ausschließt.

• „Im Verhältnis zu anderen Religionen trat die
christliche Religion oft arrogant auf. Das zeigt
die Geschichte.“ Stimmt! Leider wird dabei aber
die Geschichte des Christentums mit dem Glau-
ben an Christus verwechselt.

• „Es gibt nur einen Gott, der eben verschiede-
ne Namen hat.“ Wer das sagt, nimmt weder
den christlichen Glauben noch die Religionen
ernst.

Hinter solchen und ähnlichen Fragen und Ein-
wänden steht oft die fehlende Gewißheit, dass
Jesus Christus das Heil der Welt ist. Sogar Chris-
ten fragen, ob es heute noch richtig ist, Mission
zu treiben. 

Aber warum treibt die Kirche dennoch Mission? 

Mission hat ihren Grund in Gottes Liebe
Gott sendet Jesus Christus. Ohne ihn sind wir alle
ewig von Gott getrennt und verloren. Aus unend-
licher Liebe ist Gottes Sohn in unsere Welt ge-
kommen. Christus hat die Menschheit gerettet.
„Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er
seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die
an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern
das ewige Leben haben“ (Johannes 3,16). 
Jesus Christus, der auferstandene Herr, sendet
seine Jünger: „Wie mich der Vater gesandt hat, so
sende ich euch“ (Johannes 20, 21). Dieser Auftrag 
gilt allen, die an ihn glauben. 
Die Kirche lebt aus der ständigen Rückbindung
an Jesus Christus. Seine Königsherrschaft ist
überallhin auszurufen. 

„Wir predigen nicht uns selbst, sondern Jesus
Christus, daß er der Herr ist“ (2. Kor. 4, 5).

Das Wörterbuch gibt für das lateinische Wort
„missio“ die Übersetzung „Ziehen lassen, Ab-
senden, Schicken“. Darum heißt es: Mission
ist „Kirche in ihrer Bewegung“, denn die Liebe
Christi bewegt Menschen dazu. Motivation
und Kraft zur Erfüllung ihres Auftrags emp-
fangen die Christen durch den Heiligen Geist,
wie der auferstandene Herr seiner Gemeinde
verheißen hat: „Ihr werdet die Kraft des Hei-
ligen Geistes empfangen, der auf euch kom-
men wird, und werdet meine Zeugen sein“
(Apostelgeschichte 1,8).

Mission hat einen freudigen Klang
Das Zeugnis von Christus hat einen „freudi-
gen Klang“, denn Christen geben weiter, was
sie selbst erfahren haben. Sie geben Hilfe
und Trost in Lebensnöten, Orientierung in Le-
bensfragen und Hoffnung am Lebensende. 
Denen, die in der Freude am Herrn leben, ist
die Erfüllung des Missionsauftrags keine Last
oder bloße Pflichtübung. 

Sie wirken vielmehr gerne dabei mit, dass
auch bei anderen Christus Grundlage und
Mitte des Lebens wird. Sie gewinnen wie die
ersten Christen die Überzeugung: „Wir kön-
nen’s ja nicht lassen, von dem zu reden, was
wir gesehen und gehört haben“ (Apostelge-
schichte 4,20).
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Mission eröffnet neue Horizonte 
Jesus Christus hat der Kirche den Auftrag er-
teilt, die Menschen aller Völker zu seinen Jün-
gern zu machen, indem sie das Evangelium
verkündet und auf den Namen des dreieini-
gen Gottes tauft. Missionierende Kirchen sind
daher offene Kirchen. Offen für Menschen al-
ler Nationalitäten, Rassen, Hautfarben und
Herkunft. Dies schützt die Kirche vor Engstir-
nigkeit und Überheblichkeit. Im Glauben
vereint wird die Gestalt der Kirche immer
deutlicher: Familie Gottes, Kinder des himmli-
schen Vaters, gemeinsam auf dem Weg zum
ewigen Ziel. 
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Selbständige  Evangelisch-Lutherische Kirche

Kontaktadressen:

Lutherische Kirchenmission 
(Bleckmarer Mission) e.V.:
Teichkamp 4, 29303 Bergen,
Tel.: (05051) 986911, Fax: (05051) 986945
E-Mail: LKM.Administration@selk.de
Internet: www.mission-bleckmar.de

Medienmission „Lutherische Stunde“ e.V.: 
Postfach 1162, 27363 Sottrum
Tel.: (04264) 2436, Fax: (04264) 2437
Internet: www.lutherischestunde.de 
oder www.ls-tv.de
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Amt für Gemeindedienst der Selbständigen
Evangelisch-Lutherischen Kirche
Postfach 690407, 30613 Hannover
Tel.: (0511) 557808, Fax: (0511) 551588
E-Mail: selk@selk.de
Internet: www.selkafg.de oder www.selk.de 
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